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en Suisse ne se trouve pas dans une situation
aussi enviable que certaines feuilles se plaisent
à le représenter.

En vérité, ce sont, des choses sans importance

pour le statisticien qui se borne à copier;
il ne voit que les gros chiffres, les millions, et
la somme qui lui sera payée pour ce travail
^gigantesque" de copie. M. Georges Michel a
fait paraître dans YEconomi-te français un
extrait incomplet de la statistique de 1891 et ce

fait fournit à un certain M. W. l'occasion de

signaler dans la Nouvelle Gazette de Ziirich du
16 septembre ces publications erronées et
absurdes sur le mouvement des étrangers, en se

plaçant au même point de vue que nous. M.
W. termine en disant que des renseignements
statistiques authentiques ne sont possibles qu'avec
l'aide de la Confédération et que ce concours
devient toujours plus urgent en raison du
développement de l'industrie des hôlels et de

son imporlance pour la Suisse.
La Société suisse des hôteliers partage cette

opinion et ne manquera pas d'insisler de toutes
ses forces, au cours de l'enquête industrielle
dressée par les soins de la Confédération, pour
qu'une attention suffisante soit accordée au
mouvement des étrangers et à l'industrie hô-
lelière.

Erwiderung
auf die Einsendung in der Badisch. Landeszeitung",

betitelt:

Für Deutsche, die in der Schweiz reisen".

(Efngesandt.)

Herrn O. A. Otto Ammon liess in
letzter Zeit in der Konslanzer Zeilunga und
auch in der ihm gleich nahestehenden Badischen
Landeszeitung" einen Artikel erscheinen, in
welcher er sich zur Darnachachtung für meine
Landsleute" beschwert, dass der Wirt im Hotel
Bellevue in Neuhausen, der hauptsächlich vom
Gelde deutscher Gäste lebt" und Reichtümer"
sammelt, hohe Preise verrechnet habe, bei
welcher die Ausbeutung der Reisenden zu sehr.
herausgehängt wurde"1 und dass derselbe Wirt,
weil er glaubt die Deutschen seien ein Volk,
dem der nationale Stolz völlig abhanden
gekommen und das jede Ungebühr einstecke"
Kursdrückerei" betreibe, indem er die deutsche
Mark zu Fr. 1.20, slatt zu Fr. 1.25 verrechne.

Der Artikel schliesst mit einem Aufruf
an die deutsche Presse, den Vorfall zu verbreiten".

Richlig ist, dass durch ein bedauerliches
Verfahren von Seile des bedienenden Mädchens
diesem Gast im Ganzen 25 Cenlime zu viel
abgenommen, die Mark zu Fr. 1.20 angerechnet
wurde, anstatt zu Fr. 1.25.

In Schaffhausen und Neuhausen wohnhafte
Deutsche, auch eine seit mehreren Wochen im
Hotel Bellevue wohnende deutsche Familie,
haben, ohne Zuthun des Wirtes, die Führung
des Hotels gegenüber der. leidenschaftlichen
Auslassung in der Konstanzer Zeitung in Schulz
genommen. Obschon mit Adressen und Namèns-
unterschril'ten versehen, blieben diese Einsendungen

von der Konstanzer Zeitung bis auf eine
unberücksichtigt. Diese Adressen Jiegen bei der
Redaktion der Holel Revue" zur Einsicht.

Die vorerwähnten Gäste des Holel Bellevue
erklären, dass sie bezeugen können, dass in
diesem Hause, allerdings nur so weit, als der
Betrag der Rechnung lautet, die Mark stets zu
Fr. 1.25 verrechnet worden sei, dass die Küche
als gut und verhältnismässig preiswürdig
anerkannt, der Wirt ein Deutscher (Badenser), ein
wackerer Patriol, und bei seinen deutschen
Gästen sehr beliebt sei.

Wie aus der Veröffentlichung des Herrn
0. A. hervorgeht, besuchte derselbe, bewaffnet
mit Misstrauen und Vorurteil" das Holel nach
langer Zeit wieder einmal", der Besuch habe
3/4 Stunden gedauert. Diese Voreingenommenheit

verhinderte wohl auch, dass Herrn 0. A.
weder beim Wirt noch beim Oberkellner
Beschwerde über das Essen, über die Preise und
die Kursberechnung erhob, oder erheben wollte.
Eine ruhige und gerechte Beurteilung würde
vielleicht auch Herrn 0. A. davon abgehalten
haben einen jungen strebsamen Geschäftsmann
(seit zwei Jahren Wirt des Hotel Bellevue)
durch einen solchen Aufruf an die deutsche
Presse", in so intensiver Weise schädigen zu
wollen, ohne demselben Gelegenheit zu geben,
sich eventuell rechtfertigen zu können. n.

>®<

Ein gefrorenes 3)îner.

In Amerika sind auch Gelehrte Spässen
nicht abhold, was folgende Geschichte beweist.
Mehrere Professoren aus Philadelphia, hatten
einige Freunde in Lynn zu einem Diner in
einem bekannten Restaurant geladen. Man setzte
sich zu Tisch. Die Suppe wurde heiss
aufgetragen. Eine Sekunde später rief einer der
Gäste: Die Suppe gefriert ja !" Kaum waren
diese Worte ausgesprochen, als sich die Suppe
in einen Eisblock verwandelte. Der Wirt war
starr vor Entsetzen. Nun kam die erste Speise,
ein Fisch. Kaum hatten die Kellner serviert,
als ein Gast rief: Man scherzt mit uns, der
Fisch ist ja aus Holz!" Es gelang nicht, den

Fisch zu zerschneiden, man hatte das Gefühl,
als würde man mit den Messern auf ein Slück
Eichenholz schlagen. Der Wirt versicherte
vergebens, dass der Fisch gut gekocht sei. Er
wurde abgetragen. Nun kamen die Entrées.
Der Braten gefror sofort, als er auf den Tisch
kam, das Brot war hart wie Stahl, der Wein
verwandelte sich in den Flaschen zu Eis, auch
das Wasser gefror. Man wechselte die Flaschen.
Eine Minute später, und es enstand ein kleiner
Lärm : die Korke flogen aus den Flaschen, und
der Wein stieg in Forin eines rosenrotes
gefrorenen Zylinders heraus. Die Kellner riefen
den Direktor des Hotels, dieser den Besitzer.
Alle leisteten einen Eid, dass die Herde in der
Kücke vor Hitze roiglühend seien, wiesen auf
das Thermometer im Zimmer, das 18 Grad
zeigte und behaupteten endlich, da müsse etwas
Uebernatüiiiches im Spiele sein. Die Tafel
wurde aufgehoben und auf später verschoben.
Einen Monat lang sprach ganz Lynn von dem
merkwürdigen Diner. Endlich wurde das Rätsel

durch eine Indiskretion gelöst. Thomson
hatte aus seinem Laboratorium ein kleines
Gefäss mit nach der Methode M. Dewars in London
behandelter und flüssig gewordener Luft
mitgebracht. Diese so komprimierte Luft erzeugte,
in gasförmigen Zustand verwandelt, eine
Temperatur von 200 Grad unter Null. Thomson
liess, während niemand auf ihn achtete, etwas
komprimierte Luft auf die Speisen und Getränke
strömen, wodurch dieselben sofort gefroren.
Während des zweiten Diners wurde viel über
den Spass gelacht. Der Wirt präsentierte aber
eine Rechnung für zwei Diners. -

Vermischtes.

Ein Riesenbarometer hat im Turme
Saint-Jacques in Paris Aufstellung gefunden.
Dasselbe ist 12,65 m hoch und seine Röhre
hat einen Durchmesser von 2 cm. Die Füllungi
besteht natürlich nicht, wie gewöhnlich,- aus
Quecksilber, sondern aus gefärbtem Wasser.;
Dasselbe ist mit einer Schicht Oel bedeckt, umi
es am Verdunsten zu hindern. Da Wasser
131/» mal leichter ist, als eine gleiche Menge
Quecksilber, so muss die durch den Luftdruck
im Gleichgewicht gehaltene Wassersäule auch
ld1^ mal so lang sein, als eine Quecksilber-'
säule. Aber auch die durch den wechselnden
LuftdruckhervorgerufenenSchwankungen müssen
13'/2 mal grösser sein, als bei Quecksilber.-
Das Wasserbarometer gestattet also viel ge-j
nauere Beobachtungen, als das Quecksilberba-
rometer, ist infolgedessen für wissenschaftliche
Beobachtungen viel geeigneter. Allerdings
erfordert auch seine Aufstellung mehr Raum und
die gemachten Ablesungen sind erst wieder
durch ziemlich umständliche Rechnungen von
anhaftenden Fehlern zu befreien.

Grüne Bohnen für den Winterbedarf
einzulegen. Zum Einlegen der grünen Bohnen

am besten eignen sich hierzu die
fleischreichen Stangenbohnen werden dieselben wie
gewöhnlich abgezogen und geschnitzelt. Hierauf
werden sie in Salzwasser abgewellt (nicht weich
gekocht) und mit einem Durchschlage
herausgeschöpft. Nachdem man sie gehörig hat
abtropfen lassen, werden diese abgewellten Bohnen
auf Hürden oder Küchenblechen oder steifem
Papier in den Backofen gethan uncl bis zur
vollständigen Erhärtung getrocknet. Hierauf
füllt man sie in leinene Beutel, die man an
einem trockenen Orte frei aufhängt und von
Zeit zu Zeit uniersucht. Richtig getrocknele
Bohnen schimmeln niemals, wenn sie nicht nass
werden, und hallen sich Jahre lang, ohne
Geschmack und Farbe zu verlieren. Vor dem
Gebrauche hat man nur nötig, das zu einer
Mahlzeit nötige Quantum ein paar Stunden vorher

einzuweichen, sie dann gehörig abzubrühen
und dann wie frische Bohnen zu behandeln.
So konservierte Bohnen schmecken wie frische,
deren schöne grüne Farbe sie haben.

Eine elektrische Eilpost ist von einem
deutschen Ingenieur erfunden worden. Mittels
dieser elektrischen Eilpost, die eine Geschwindigkeit

bis 300 km in der Stunde erreichen
soll, wird man eilige Briefe und Paketsendungen
nach entfernt liegenden Städten und Staaten in
kurzer Zeit senden können. Der Briefbehälter
ist zigarrenförmig zugespitzt, um den Luftdruck
besser zu überwinden und läuft auf einem Rade,
das zugleich auch Treibrad ist. Dieses Treibrad

wird durch zwei symmetrisch angeordnete
Elektromotoren, die ihren Strom zugleich von?
dem auf der Laufschiene laufenden Treibrad
empfangen, angetrieben. Der Apparat ist in
ein gepresstes Papierrohr von etwa 10 cm
Durchmesser eingebaut und wird neben den Eisen-
bahngeleisen entlang geführt. Es wird
hochgespannter Strom benützt. Der Apparat schaltet
4 km von der Endstation selbstthätig den Strom
aus und nimmt eine Stahlleine, die mit einem'
Gegengewicht versehen ist, mit sich. Auf der
Station wird sodann der Apparat, der eine
Zahnstange passiert, aufgefangen, nach
Aufnahme neuer Postsachen mittels der Stahlleine
zurückgeschnellt und der Strom dann wieder
selbstthätig eingeschallet.

Warum geht man in's Wirtshaus?
Weil das Wirtshaus nicht zu uns kommt.
Weil man nie wissen kann, ob es das letzte

mal ist. Weil es den Kindern und Dienstboten

auffallen würde, wenn einer stundenlang
daheim hinter der Weinflasche sässe oder wenn
man sieben Glas Bier über die Gasse holen
Hesse. Weil es immer besser ist, man bringt
das Geld dem Wirt als dem Doktor. Weil
die Frau daheim besser aufräumen und
abstäuben kann, wenn der Mann fort ist. Weil
man daselbst befehlen kann, während man
daheim gehorchen muss. Weil die Frau nicht
mitkommt. Weil eine sehr freundliche Schank-
mamsell da ist. Weil die Leute nicht so
über uns losziehen können, wenn wir selber
unter ihnen sitzen. Weil man vielleicht einen
Doktor antrifft, dem man eine Gratiskonsultation

abkneipen kann. Weil man doch wissen
will, warum man am andern Tag Kopfweh hat.

Weil zum Zeitungslesen die Glasflammen
ein ruhigeres Licht haben, als die Petroleumlampe

daheim. Weil man daheim nicht mit
den Fäusten auf den Tisch donnern und Stühle
herumreissen darf. Weil die Frau den
zudringlichen Gläubigern mit gutem Gewissen
sagen kann, der Mann sei nicht daheim.
Weil man dort vielleicht ein Kind antrifft, dem
man für die Frau ein Veilchensträusschen
abkaufen kann. Weil man sich daselbst am
besten auf neue Ausreden besinnen kann I

Zürich. Im Monat August sind in den
Gasthöfen Zürichs 34,291 Fremde abgestiegen.

Bournemouth. Das Hotel Metropole wurde in
eine Aktiengesellschaft mit £ 60,000 Grundkapital
umgewandelt.

München. Den Gasthof zum Frankfurter Hof
kaifte für 360,000 Mark Herr Jos. Durrner, bisher
Pächter des Hotel Deutscher Kaiser daselbst.

Rorschach-Heiden-Bahn. Der Monat August
zeigt eine Reisendenzahl von 14,400 gegen 13,311 im
Vorjahre.

Nizza. Herr Victor Pignat, Gérant-Associé des
Grand Hotel Casino zu Pornichet-Les-Pins, bat für
den Winter die Direktion des Hotel Luxembourg
in Nizza übernommen.

Spiez-Frutigenbahn. Letzten Montag fand in
Spiez die Konstituierung der Aktiengesellschaft der
Spiez-Frutigbahn statt. Das Aktienkapital ist
vollständig gezeichnet.

Arosa. Herr Charles Ammann, seit vielen
Jahren Direktor des Hotel des Salines in
Rheinfelden, hat das Grand Hotel in Aroso pachtweise
übernommen und wird dasselbe auf 1. November
eröffnen.

Arosa. DaH Hotel Hohenfels, Bisitzer und
bisheriger Leiter Herr Dr. med. Schneider, ist an Herrn
A. von Wyl, im Sommer Gérant des Hotel Bellevue

in St. Moritz-Bad, auf mehrere Jahre in Pacht
genommen worden.

Locarno. Herr Sordelli-Nessi hat sein Hotel
Beau-Rivage um ein Stockwerk vergrössert und das
ganze Haus einer gründlichen Renovation
unterzogen. Mit 1. Oktober ist dasselbe wieder eröffnet
worden.

Luzern. Das Bundesgericht bat den Rekurs
der Dampfschiff- Gesellschaft auf dem Vierwaldstättersee

wegen Wirtschafts-Besteuerung durch
sämtliche Uferkantono nach einem zwischen ihnen
vereinbarten Verhältnis für begründet erklärt und
Luzern, wo der Sitz der Gesellschaft ist, als einzig
steuerbezugsbei echtigt anerkannt.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos
anwesende Kurgäste vom 10. Sept. bis 16 Sept. 1898:
Deutsche 355, Engländer 251, Schweizer 243,
Holländer 59, Franzosen 91, Belgier 17, Russen 50,
Oesterreicher 13, Amerikaner 32, Portugiesen, Spanier,
Italiener, Grieohen41, Dänen, Schweden, Norweger 7,
Angehörige anderer Nationalitäten 8. Total 1,167.
Darunter waren 178 Passauten.

Das Höchste in Reklame haben sich die
Schweden geleistet. Wenn die Eskilstuna Tidning"
richlig unterrichtet ist, dürfen jetzt a'ich die Rückseiten

der Reiehsbanknoten mit Reklamen versähen
worden. In "Nyby kursirten in voriger Woche echte
Fünfkronenscbeiiie, denen Annoncen mit grossen
Buchstaben aufgedruckt waren. In diesem Spezialfälle

bandelte es sich um eine Reklame für Seife
und Chokolade.

Ein Hotelbesitzer in der sächsischen Schweiz
fügt in den Zeitungsanzeigen seinem Namen dio
Bemerkung bei : Komponist des Sr. Königl. Hoheit
Prinz Georg gewidmeten Bastei- Jubiläums -Fest-
Walzers und Jugendträume. In der Anzeige eines
Frankfurter Hotelinhabers ist sogar als besondere
Empfehlung zu lesen, dass er früher Portier in
einem Hotel war, dessen Besitzer an einem Papa-
geienbiss gestorben sei. Die Ausrufer der
Jahrmarktsbuden können da noch etwas lernen.

Noble Gäste. Der Wirt auf dem Niesen"
hatte neulich noblen" Besuch: Eine ftemde Gesellschaft,

10 Personen stark, zog in den Speisesaal
ein, nahm denselben beinahe ganz in Beschlag,
forderte Schreibzeug, und dann schrieben die
Mitglieder der Gesellschaft Ansichtspostkarten eine
halbe Stunde lang. Im Freien auf blumiger Alp
erfrischten sich darauf die Reisenden an den in
Beuteln mitgebrachten Vorräten und zogen dann
wieder ab.

Aufführungsrecht von Musikstücken. Am
Schweiz. Juristentag in Chur schlug Dr. Rüfenaeht
vor, zur Hebung der vielen Missstände eine offizielle
Centralstelle für die Schweiz zu errichten, welche
über sämtliche geschützte musikalische Werke eine
Konirolle zu führen hätte. Durch periodische
Veröffentlichungen derselben würde die vielfache
Unsicherheit des Publikums in Bezug auf den Schutz
gehoben. Die Centralstelle wäre ein Auskunftsbureau

für die Interessenten und könnte den Verkehr

zwischen den Aufführenden und dem Komponisten

in Bezug auf das Honorar übernehmen.

Chronique viticole. On discute déjà du nom
à donner au futur vin nouveau. Les propositions
abondent: Centenaire", s'il fera du bon vieux;
Rachat", s'il est dur à avaler; Simplon", s'il est
vite prêt à mettre en perce; Anarchiste", s'il est
brutal; Dreyfi:s", si on le condamne d'abord
injustement; Zola", s'il fait beaucoup parler de lui;

Esterhazv", s'il ne vaut pas cher; Etat-Major",
s'il est exécrable; Congres", s'il s'en boit beaucoup;
Möline", s'il est acide; Comète", s'il fait voir les
étoiles: Désarmement", s'il n'aura pas beaucoup
de succès. La liste sera continuée.

Weissensteinbahn. Die Regierung des Kantons

Solothurn beantragt dem Kantonsrate, dio
Eisenbahuunternehmuna: Solothurn - Münster auf
Grund der vom betreffenden Initiativkomite
eingereichten technischen und finanziellen Vorlagen duroh
den Staat Solothurn mit einer Aktienbotoiligung
von Fr. 40,000 pro Kilometer der im Kanton
Solothurn liegenden Bahnstrecke, bezw. für 13,450 Metor
mit Fr. 538,000 zu unterstützen, zu welchem Zweck
ein bezügliches Staatsanleihen zu erheben ist Nach
Annahme dieses Antrages duroh den Kantonsrat
hat der Beschluss noch die Volksabstimmung zu
bestehen.

Ragaz. Die Besitzer der Kuranstalten Ragaz-
Pfäfers haben die schöne Gepflogenheit, lange, treue
Dienstdauer ihrer Angestellten durch einen Aner-
kehnungsakt dankbar zu markieren; letzter Tage
bereiteten sie wieder vieren derselben diese Ueber-
raschung zu deren 25 jährigem Dienstjubiläum. Als
erster erhielt Herr Direktor C. Obormayer im Hof
Ragaz einen silbernen Pokal und ein Gemälde mit
Widmung, sodann die Herren Sekretär Sohwarz im
Hof Ragaz, Schreiner Gort und Angestellter Riet-
berger (Quellenhof) je eine goldene Uhr mit goldener
Kette. Die Geschenke Uberreichte der greise, aber
noch immer rüstige Herr B. Simon Namens der
Familie Simon mit einer Ansprache an die Jubilare.

Wasserdruckregler. Seit einiger Zeit wird
eine praktische Erfindung in den Handel gebraoht,
welche darin besteht, den Druck des Wassers zu
regulieren und das leidige Spritzen im Bassin, in
der Cuvette oder im Schüttstein zu verhindern.
Die bis jetzt käuflioh gewesenen Wasserdruokreglor
hatten aber den Nachteil, dass dio darin befindlichen
Drahtgowebe oxidierten. Neuerdings ist nun auch
dieser Uebelstand beseitigt durch das unter dem
Namen Purus" zum Verkauf gelangende Fabrikat,
welches aus Porzellan mit unoxidierbarem Gewebe
besteht. Dasselbe lässt sich an jedem Wasserhahn
ohne weiteres anbringen und erziolt man damit
nioht nur ein ruhiges Fliessen, sondern auoh
Ersparnis und grössere Reinheit des Wassers.

St. Moritz. Das Haupttraktandum der
Generalversammlung des Kurvereins vom 14. September
war die Einrichtung eines Verkehrsbureau lürs
Engadin. Der von der Kommission ausgearbeitete
Entwurf wurde in globo genehmigt und gelangt
nun an die beiden Kurvereine des Ober- und
Unterengadin zur Begutachtung. In dem Entwurf ist
ein Verkehrsbüreau beider Engadine als Basis für
das Bureau angenommen. Dem Führer Schnitzler
werden für sein mannhaftes Benehmen bei dem
Unglück Prof. Nasse 100 Fr. zuerkannt. - ¦ Der
Julier ist von der St. Moritzer Seite dieses Jahr
durph Weganlage vorläufig zugänglicher gemacht
worden. Eine neue Verbindungsstreoke wird
einstimmig gutgeheissen, soda s man nach Erstellung
in 4'/2 Stunden bequem von St. Moritz aus auf den
Gipfel gelangen kann.

Eine raffinierte Hochstaplerin wurde am
Montag in einem Goldwarenladen Basels durch
Veranlassung eines Detektivs von einem Landjäger
festgenommen. Die Festgenommene wird von
mehreren Behörden, auch der hiesigen Staatsanwaltschaft,

wegen Betrugs und Diebstahls verfolgt. Ihre
Spezialität ist hauptsächlich, in grösseren Hotels
.unter falschen, vornehm klingenden Namen Aufenthalt

zu nehmen, zum Zwecke, mit den Hotellokalitäten
vertraut zu werden, um Diebstähle ausführen

zu können. Auf diese Weiße sind ihr eine Reihe
Diebstähle gelungen, bei denen sie Schmuck- und
andere Wertsachen orboutete. Die gestohlenen
Wert- oder Schmucksachen wurden von der Diebin
wieder teilweise an Goldwarenhändler verkauft und
bei dieser Thätigkeit fiel sie der Polizei in die
Hände. In dor ständigen Begleitung der Diebin
befand sich ein junger Uhrmacher, der ebenfalls
festgenommen wurde.

Nette Zustände. Im amerikanischen Goldlande
Klondyke soll in einer Gastwirtschaft folgende
Ankündigung angeschlagen sein: Beköstigung ist
voraus zu bezahlen, mit Bohnen wöchentlich 25
Dollars, ohne Bohnen 12 Dollars. Salz frei. Das
Einstecken von Kartoffeln und anderen Esswaren
bei Tische ist strengstens untersagt. Man erwartet,
dass die Herren sich vor dem Hause waschen und
das nötige Wasser selbst, schmelzen. Für das Eis ¦

ist nichts zu bezahlen. Nachtgäste werden ersucht,
das nötige Lagerstroh selbst mitzubringen ; für
regelmässige Kunden stehen Betten in der Schenkstube

bpreit. Allen Personen wird anempfohlen,
die Stiefel über Nacht nicht auszuziehen, da der
Hauseigentümer keine Verantwortung dafür
übernimmt. Jede Schlägerei oder Schiosserei und jodes
Gezänk bei Tische ist unbedingt untersagt. Wor
dagegen verstösst, wird erschossen." Auf den
Tanzplätzen in Klondyke lassen die Minors enormes
Geld darauf gehen. Jeder Tanz kostet ein Dollar
(5 Fr.), wovon die Tänzerin 1 Shilling vom Wirt
erhält. Da diese Tänze sich ununterbrochen, etwa
alle 5 Minuten, fol/ren, so macht der Wirt ein
Bombengeschäft". Zudem kostet das Geringste in
Gläsern 2 Shillings (Fr. 2.50), seihst Limonade,
1 Flasche Ale 1 Pfund Sterling (25 Fr.) und
Champagner 8 Pfund Sterling per Flasche. Tag und
Nacht wird nn grossen Tischen in den zahlreichen
Salons" um hohe Summen gespielt.

Taxierung. Sommerfrischler (in der Erntezeit):
Was müssen wir bei Ihnen pro Tag zahlen für
Logis mit Pension?" Wirt: 5 Fr.l"
Sommerfrischler: Wenn wir Ihnen aber boi der Arbeit
helfen?" Wirt: Da kostet es 1 Fr. mehr!"

Unterschieden. A.: Was sind denn das dort
für sonderbar gekleidete Männer?"

B. : Die huldigen dem Bergsport."
A. : Aber der Eine hat ja eine purpurrote Nase."
B.: Hm, der wird gewiss dem Weinbergsport

huldigen."

Theater.
Repertoire vom 2. bis 9. Oktober 1898.

Stadttheater Zürich. Sonntag Vjt Uhr: Oberon,

Oper. Montag 7'/2 Uhr: Goldene Eva,
Lustspiel. Mittwoch 71/« Uhr: Hansel und
Gretel, Oper. Donnerstag 7J/2 Uhr: Barbier
von Sevilla, Oper. Freitag 7J/2 Uhr: Johannes,
Schauspiel. Samstag 7'/2 Uhr: Ernilia Galotli,
Schauspiel. Sonntag 71/» Uhr: Mignon, Oper.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.

Ball-Seide
sowie schwarze, weisse und farbige Henneberg-Seide von ö5 Cts. bis Fr. 28.00
per Meter glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 verschiedono Qual.
und 2000 verschiedene Farben, Dessins etc.)

und Masken -Atlasse

von 85 Cts. bis 22. 50 per Meter ab meinen eigenen Fabriken

Ball-Seide
Sciden-Grenadines
Seiden-Bengalines

v. 85 Cts.- 22.50
Fr. 1.3514.85

2.15 11.60

Seiden-Damaste v.Fr. 1.40-22.50
Seiden-Bastkleider p. Robe 10.80- 77.50
Seiden-Foulards bedruckt 1.20 6.55

per Meter. Seiden-Armures, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duohesse, Princesse, Moscovite,
Maroellines, seidene Steppdecken- und Faunenstoffe etc. etc. franko ins Haus. Muster
und Katalog umgehend.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich,
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Grosses Zager garantiert reeller osfsehweizeriseher Zandweine

3^°"" sowie nur echter Marken Cliainpag^ner - II eine. WI
Monopol für die Schweiz von A. DE LUZE & FILS, BORDEAUX.

DieLinerusta
(Patent -Relief- Tapete)

ist die dekorativste Wandbekleidung.
ist kein Papier oder Karton und hat bleibendes Vollrelief.
ist absolut waschbar.
ist unverwüstlich und reisst und schwindet nicht.
ist der beste Schutz für die Wände von Zimmern, Treppenhäusern, Vestibüls, Badestuben etc.
ist der beste Ersatz für Holztäfer und billiger.
Muster und Kataloge sendet franco

c J. Bleuler, Tapetenlager, Zürich,
38 Balinhofstrasse 38.

Institution Btiod & Gablet*,
1986 Cliailly sur Lausanne.

Vorbereitung auf die Hotelier-Fachschule In Ouchy.

Referenz: Herr Direktor Tschumi, Hotel Beau-Rivage, Ouehy.
Direktion:

H. Briod, ehemal. Leiter der Fachschule und J. H. Gubler.

Hotel gesucht
paebt- oder kaufweise, von tüchtigen, erfahrenen Wirtsleuten.
Besto Referenzen zu Diensten. Offerten sub Cbiffre G 2794 Lz an
Haasenstein & Vogler, Luzern. 2162

INSTITUT MAILLARD
pout* les appffentis cuisiniers

Villa Joli-Site - OUCHY

Mr Albert Maillard, prof.
i\ l'honneur d'annoncer à MM. les maîtres d'hôtels et restau-
ratours qu'il recevra du 15 ootobre au 15 avril, les jeunes
gens qui désireraient Be perfectionner dans la cuisine et

la langue française.

Prospecfi/s et renseignements sur demande.

M

^3enUtaUons&nt&aen
erstellt für sämmtliche Zwecke1685 M5184Z

J. P. Brunner, Oberuzwil (Kt. St. Gallen)

Spezialität für Trockenanlagen.

Ateliers de Constructions mécaniques

ROB. SCHINDLER, LUCERNE
Spécialité d'Ascenseurs et. Blanchisseries pour Hôtels.

- 2.
> I

Machine à laver, système Robert Schindler.
Installations de Blanchisseries modèles. 1031

Lavage par mouvement de lessif spécial, grand débit ras d'nsnre, sterbe travail.
Breveté en Suisso, France, Allemagne, Autriche, Hongrie, Italie, Belgique,

Angleterre, Etats-Unis.

Äscenceurs, Monte-charges, Monte-plats, hydrauliques et électriques.
Plus de 200 installations en Suisse.

Exposition permanente clos appareils à. Lucorne.
Références des Jers hôtels. ». TÉLÉPHONE. Catalogue ef devis gratuits.

Gérant, Chef de réception
oder Oberkellner.

Schweizer, 31 Jahre alt, routiniert, mit besten Referenzen
versehen, sucht passendes Engagement in gutem Hause. Gefl.
Offerten au die Expedition ds. Bl. unter Chiffre 2172.

Schweiz-England.
Täglich drei Express -Züge ^ London

nber Strasstog-Brüssel und Ostende-Dover

Billigst» schnelle Route.

Drei sßbfahrten täglieh.
Seefahrt: 3 Stunden.

Einfache u. Rückfahrkarte (30 Tage) von und nach den meisten Hauptstationen.

Kaffee
Campinas, reinschmeckend

blau sup. extra
Perl-Kaffee
Java, gelb
Blau-Java, Porto Rieeo etc.
Mokka, arabisch u. abessynisch

à Fr. .55 bis -.65 per V,^o.
70

»1 n -80

n n *95 j,

.90 bis 1.20

' 1 1.30 ¦

Gebrannte I^affee. Eigene Bfennefei.
Spezielle Misehung für Hotel à Fr. 1.20 per l/2 Ko.

Kaffee-Spezialgeschäft Emil Fischer, zum Wolf, Basel.

MAISON FONDÉE EN 1811

Das
Plazierungsbureau

des

Sileizer Wirte-Verein

Zürich
Waisenhausgasse 5,

vermittelt
Hotel- nnd Restanrant-Personal

beiderlei Geschlechtes auf's
Gewissenhafteste. [926

Se trouve dans tous les bons Hôtels suisses.

Zu kaufen gesucht.
Per sofort oder Frühjahr ein

kleineres, anständiges

Hotel
Anzahlung 1520,000 Fr.

Oflerten mit gründlichen
Angaben sub Cbiffre K 1494 L an
H. Keller, Annoncen,
Habsburgerhof, Luzern. 2163

Solider,
kaufmännisch ge-

bild. Mann, speziell im
Bau, Installation und

Betrieb grosser Bade-Eta-
blisscment- und Heizungsanlagen

gründl. erfahren,
tüchtig im Verwaltungswesen

der Hotel- u.
Restaurationsbranche, wünscht
die Verwaltung einer
öffentlichen Anstalt od. eines
Bade - Kur - Etablissements
zu übernehmen.

Gefl. Offerten urit. Chiffre
Z. B. 6052 an Rudolf Mosse,
Zürich. 2176 (M9708Z)

Hôtel-Restaurant
très coquet, près gare, 35 lits,
électricité, à céder pour frs. 48,000
cause de maladie. Jaunnes,
notaire, à Cannes. 2154

Zu vermieten oder verkaufen.
Ein Bahnhof-Restaurant mit

grossemTanzsaal, gut frequentiert,
mit '1 Va Jucharten Land beim
Hause; im Kanton Solothurn, in
sehr industrieller und aufblühender
Gegend. Bedingungen günstig.

Auskunft erteilt
2169] O. Käch, Rechtsanwalt,
(Ma.4476Z.) Solothurn. - -

Reelle
Naturweine.
Montagner, fein, rot, Tischw. 100 1. Fr.27.
Sitditalienischer, rot, stark 100 30.
Spanischer, rot, Coupierwein 1C0 33.

weiss, Tischwein 100, 31.
Siitlspan. Weisswein, 's. stark 100 38.
Malaaa, echt, rotgolden 16 15.50
Ca. 7 '01 halt. Kastanieiiholzfässer à 18.

v 700 schw.Eichenholzfässer 31.
Die Weine sind vom Kantonschemiker

analysiert und begutachtet.
J. Winiger, span. Weinkellerei,

Boswyl (Aargau).
(H4Ü10QJ 2177

Vop dem Essen trinkt

injedem Resta uranTerhälTlich

Sekretär-Chef de réception.
26 Jahre alt, tüchtig und erfahren, kaufmännisch gebildet, der
3 Hauptsprachen mächtig, sucht, gestützt auf Ia Referenzen
und Zeugnisse, Stellung für den Winter oder Jahresstelle.

Offerten sind erbeten an die Expedition der Hôtel-Revue
unter Chiffre 1581.

La célèbre grande marque:

Lß RHUM Plantations
St-JÄMES

Ile Martinique

doit sa réputation universelle et la préférence
incontestable du monde médical dont il jouit à son parfum
exquis, à sa finesse incomparable et à sa pureté.

Se vend en bouteilles d'origine dans les
principales maisons de Liqueurs, de Comestibles
et d'Epiceries fines.

1955 En gros cnez E. LUSCHER & BUHLER J"0, à Genève.

Spezialität:
Feuerfeste Porzellangeschirre
zum Backen von Speisen: Eiermenagen,

Gratinplalten, Casserolles etc. etc. VvC^Jv ^°^-c^.0?

Y-°V

Viele erste Hotels des In- und Aus
landes rühmen d. unübertroffene
Haltbarkeit der Geschirre,
sowie die hervorragende <^d*
Ausdauer der Glasur S^dSr ,Y° %.^y

Alleinige

Lieferanten

^X**" <?/ des

^IK^X Norddeutscliett Lloyd

fUr dessen ca. 80 Dampfer.

Ausdauer der Glasur /O-aV Y j&/und die brillante / 1°"/^ Niederlage und Muster-Ausstellung
künstlerische Sl^C Vo^^o^/ bei
Ausführung S\ AXT fc^ Y? e>V>
der n«Vn- / WV" .-Jf- A* A*/ration. / vCV I" Herrn J. Hallensleben-Lotz

Telephon IiÜZetfO. Telephon
16181

Demande de reprise d'hôtel.
Un hôtelier et sa femme, très expérimentés, et pouvant fournir un

cautionnement, demandent à louer pour la suite ou plus tard, un
hôtel de moyenne grandeur et d'un rendement assuré, situé dans une
ville importante ou station d'étrangers en vogue.

Offres sous H 4191 M à Haasenstein & Vogler, Berne. 2110

ATLA§"
DeutschG LeöEDSTersiclienings-Gesellscliafl zn Lnäwigsnafen a. Rhein.

Banquiers: Basler Handelsbank in Basel.

Todes-, Erlebensfall- nnd Renten-Yersichernngen.
Zweckmässige und vorteilhafte Kombinationen zu äusserst

liberalen Bedingungen
Nene konkurrenzlose Versichernngsart mit niedri¬

gen Anfang8prilmien.
Beispiel: Ein 30 jähriger zahlt in den ersten 10 Jahren für

eine Versicherungssumme von Fr. 10,000. eine
Jahrespriimie von nur Fr. 1S4., und kann die
Versicherung von 10 zu 10 Jahren.

entweder mit gleichbleibender Versicherungssumme und
steigender Prämie und fallender Versicherungssumme
fortgesetzt,

oder jederzeit gegen irgend eine andere Police ohne neue ärztliche Unter¬
suchung umgetauscht werden.

NtthTertitwiufgSterteiIt to General-Agentur: W. Kling, Eisengasse 12, Basel.

KREBS-GYGAX, Schaffhausen.

Beste Hektographen- jflASSJE
TIJVTJE.

2003 PROSPEKTE GRATIS, x x x

Genfer Verein der Hotel-Angestellten
Internat. Placierungsbureaux

in Zürich: Lintheschergasse 22
in Genf: rue Péeolat No. 4.

Gratisplacierung für Mitglieder des Genfer Vereins
und der Union Helvetia.

Der Titl. Prinzipalität zur gefl. Benützung bestens empfohlen.

1988] Die Landesverwaltung.

Hotel-Direktor-Stelle.
Erfahrener, kautionsfähiger Hotelier, der deutschen u. französ.

Sprache in Wort und Schrift mächtig, findet bei Convenienz dauerndes,
angenehmes Engagement in einem bestrenommierten Kurhôtel der
Ostschweiz. Ohne beste Referenzen Anmeldung unnütz. Der Eintritt
hätte am 1. April 1899 zu erfolgen.

Ausführliche Offerten (wenn möglich mit Photographie begleitet)
sind zu richten unter Chiffre M. G. 1004 an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, St. Gallen. (Ma 4545 Z) 2179

A louer de suite
l'Hôtel de l'Oasis à Alger
sur le Boulevard de la République, avec vue sur la mer.

Hôtel de tout 1er ordre,
ouvert toute l'année, nouvellement restauré,
ascenseur, café-restaurant de 1er ordre. Loyer

35,000 frs., avenir assuré.
Pour plus amples renseignements s'adresser à M.

Pourrière, 5 rue de l'industrie à Alger ou M. Marcel
Simon, 28 rue de la Trémoïlle, à Paris. 2142



mW Martin
Ges. m. besehp. Haftg.

©uisburg i. Rb.

Spezialität:

Wüseherei-

Anlagen
nach

langjährig

bewährtem Sgstem

speziell für

Hotels, Kur-

hauser, Pensionen.

feinste Referenzen erster Häuser-

Café m Restaurant
IÇonzeFtgaFten

zur

Kunsthalle
am Steinenberg

BASEL.
Rendez-vous der Fremden.

Reelle Preise
Biere vom Fass

Dîners
Feine nnd bürgerliche Küche

empfiehlt H3343Q

R. fläch.
langjähriger Inhaber des Hotel

Zäch", Stuttgart. 2052

Hoteliers, [2106

welche gesonnen sind, ihre
Geschäfte zu verkaufen oder zu
verpachten, belieben es dem
Unterzeichneten aufzugeben, der jederzeit

in der Lage ist, ihnen solide
Kauf- resp. Pachtliebhaber
zuzuweisen. Referenzen zu Diensten.

DaB Agentur-Bureau:
W. Kling, Eisengasse 12, Basel.

I

Rhein- und

Moselweine

beste Qualitäten
billigste Preise

JVÎ. J^eumann & Sohn
Weingutsbesitzer

and Weingrosshandlnjig
MAINZ.

Froben und Freislisten
anf Wunsch gratis und franco.

CHAMPAGNE
Pommery & Greno, Reims

CARTE BLANCHE I .SEO EXTRA SEC
GOUT FRANÇAIS | AMERICAIN ANGLAIS

Agent général pour la Suisse, l'Italie, de, A. A. DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.

EXTRA SEC
ANGLAIS

Flaschen-Korkmaschineft
Spühl-, Füll- Verkapselungs-

Apparate etc. neuester bestbewährter
Construction Schlauch - Geschirre
Circular-Pumpen, sowie sämmtliche
Kellerei-Geräthe. 811

Mehrjährige Garantie solider Ausführung.

F. C. Michel, Frankfurt a.M.

Lohnender Massenartikel
Purus"

Bester, sauberster, einfachster, hygienischer WasserJi uckregier
der Welt. (Aus Porzellan mit nicht oxydierendem Gewebe.) Wasser-
ersparaiss Keia Spritzen mehr Reines, klares Wasser An
jedem Wasserhahn ohne weiteres anzubringen.

t)0f~ Wiederverkäufer an allen Plätzen
mit Wasserversorgung gesucht

Einzelne Probe-Exemplare à Fr. 1. franko gegen Nachnahme.
(Durchmesser des Wasserhahns ist anzugeben.)

Generai-IléDôt für lie Scliweiz: Müller & cie. in Zofingen.
Haupt- Dépôt für die Ostschweiz

(einschliesslich der Kantone Luzern, Schwyz und Zug):
bei Alphons Hauser in Wetzikon. 2174

Unentbehrlich für Hotels und Restaurants

Bind beliebten

hnebjj>^ Biscuit ^Scjji^ Badener Kräbeli
UnUbavtPoHan In !«in«m Gesohmaok and Holtbankoitl

Biscuitfabrik Schnebli
Baden.

Man verlange Muster!

Gegründet FabrikdépÔt J. Meer Gegründet
1876- (Kt. Bern) Huttwyl (Kt. Bern) 1876-

Billigste und vorteilhafteste Bezugsquelle für
Matrazenhaar, Wolle, Seegras, Drill, Flaum und Bettfedern

in allen Preislagen.
Streng reelle und prompte Bedienung.

Muster und Preisverzeichnisse gratis und franko.
Zu geneigtem Zuspruoh empfiehlt sioh

(H3626Y) 2158 J. Meer.

MANUFACTURE DE COUVERTURES DE LAINE

E. GIRARDET & C'3
A LA SARRAZ (vaud)

Couvertures blunehes et de eouleur
pour Höfels.

THIBAUDES OU DESSOUS DE TAPIS.
Envol d'échantillons et prix sur demande. 1969

Hotel zu verkaufen.
An der französischen Riviera ist ein im flottestem Gange

befindliches Hotel mit, durch mehrjährigen Betrieb," nachweisbarer

Rendite, wegen grösserer Unternehmung zu verkaufen.
Günstiges Loyer. Anzahlung 70,000 Fr.
Agenten erhalten keine Auskunft.
Offerten zu richten unter ChillVe T9074X an die Annoncen-

Expedition Haasenstein & Vogler in Genf. 2178

Hofel-Adressbucli
der Sehweiz.

Herausgegeben vom Schweizer Hoteller -Verein.
Zweite verbesserte Ausgabe

5000 Adressen enthaltend.
Zum Preise von 5 Fr. (für Vereinsmitglieder 8 Fr.)

au beziehen duroh das Offizielle Centralbureau des Schweizer
Hotelier-Vereins, Basel.

Stellenofferten. » Offres de places.

In dieser Rubrik kosten Personalgesuche bis zu 8 Zeilen, inkl.
Portoauslagen für zu befördernde Offerten. Fr. 3., jede Wiederholung

Fr. 2. ; fllr Vereinsmitglieder: Fr. 2., Wiederholungen je
Fr. 1. (Ausland: Portoauslagen extra*. Inserate müssen jeweilen
bis spätestens Freitas »Iittap; eingesandt werden,
wenn sie in der darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

Gncnpht
nach Cape Town (Südafrika): Zwei Zimmermädchen, 60 Fr.

coui/lll monatlich; vier Glätterinnen, 100 Fr. monutlich.
Eintritt für eine Glätterin auf November event. Oktober, die

Uebrlgen für Dezemher event. November. Wohnung, Verköstigung
und Wäsche frei. Die Reisekosten von London nach Cape Town
werden vorgeschossen und vom Hotel zur Hälfte getragen, wenn
die Dienstdauer zwei Jahre beträgt; nach dreijähriger Dienstzeit
trägt das Hotel die gesamten Kosten der Hinreise n. event. auch
der Rückreise Offerten mit Zeugnisabschriften und Photographie
an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 14S7.

G PC licht !,uf Januar in ein grösseres Frcmdenhotel I. Randes:coUUll i Sekretär-Oberkellner, der deutschen, französischen,
englischen u. italienischen Sprache in Wort u. Schrift mächtig;

1 Sekretärin, ebenfalls der 4 .Hauptsprachen in Wort und Schrift
mächtig; 1 Hotelgouvernante, deutsch, französisch u. wenn möglich
englisch sprechend; 10 Saaltöchter, der 3 Hauptsprachen mächtig;
1 Aide de cuisine; 4 Zimmermädchen, englisch sprechende werden
bevorzugt; 2 Büglerinnen; 2 Wäscherinnen; 1 Katfeeköchin: 2
Abwaschmädchen; 3 Etagenportiers; 1 Liftler; 1 Kondukteur, alles Juhresstellen.
Offerten an die Expedition unter Chiffre 1605.

ifigèrC Re.su(mt in eine Bessere Anstalt. Muss im Fache er-
Llliym B fahren sein, tüchtige Person, die über Charakter und

Leistungsfähigkeit gute Empfehlungen beibringen kann.
Offerten unter Beilage v. Zeugnis-Copien an d. Exp. unt. Chiffre 1604.

fOlOfltärifl In einem Hotel I. Ranges am Genfersee jwird
VÜIUII Idl III. eine Scri<ise, junge Tochter zur Stütze der Hausfrau

aufgenommen. Besto Gelegenheit, sieh im Hotelwesen
auszubilden. Bevorzugt werden solche Bewerberinnen, welche
schon einige Vorkenntnisse besitzen. Offerten mit Photographie,
event. Zengnis-Copien zu richten an die Exp. unter Chiffre 1586.

Stellengesuche. » Demandes de places.

In dieser Rubrik kosten Stellengesuche bis zu 7 Zellen, Inkl.
Portoauslagen für zu befördernde Offerten, Fr. 2. (Ausland:
Fr. 2.50); jede Wiederholung Fr. 1. Vorausbezahlung
(In Marken) oi-l'oraoi-Xicli. Inserate müssen ji weilen bis

Npätrstens JFjroltass »littas eingesandt werden,
wenn sie In der darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

AJflp
Suche für einen tüchtigen jungen Mann, welcher in

'"C" meinem Hause seine Lohrzeit als Koch vollendet, eine
Stelle als Aide de euisine. Referenzen erteilt A. Baumgartner-

Schulthess, Schweizerhof, Baden. 15S9

Aifln
Ein junger, tüchtiger Koch sucht Stelle als Volontär oder

1110. xide de euisine. Offerten an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 1662.

Airio
^ur e'nen jungen Koch, der seine Lehrzeit beendet hat,

lUCi ir(i Winter- oder Jahresstelle unter bescheidenen
Ansprüchen gesucht. Am liebsten als Aide in einem grössern

Haus. Offerten an die Expedition d. Blattes unter Chiffre 1601.

AiHo
Ho Ptlicinp junger, tüchtiger, gelernter Pâtissier, wel-

IUÖ UC ÜUlöllie. eher u|s jetzt in Hotels und Pensionen
ersten Ranges thätig war, sucht auf kommende Wintersaison

Stelle. Süden bevorzugt. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1576.

AiHo
Ho Ptlicinp Jmser Mann ans guter Familie, mit

IUC UC ÜUiaillG. besten Zeusnissen aus Hotel I. Ranges,
sncht Engagement in obiger Eigenschaft. Offerten unter

Chiffre K 1524 L an H. Keller-Annoncen, Habsburgerhof, Luzern. 2175

AiHn
Ho rmicino 21 Jahre alt, der auch die Pâtis -erie

lUB Uc LUIblllC, gelernt, sucht Stelle auf den Winter
event. Jahresstelle. Ia. Zeugnisse zu Diensten. Offerten an

die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1599.

BnffotHamo
Gewandte, brave Tochter wünscht für die

UllClUdlllC. Wintermonate Stelle an Buffet eines grösseren
Restaurants. Offerten an die Exped. ds. Bl. unt. Chiffre 1592.

Buffetdame od. selbständige Saaltochter. *äu.
dete Tochter von angenehmem Aeussern, seit etlichen Jahren

als Büffetdame oder Saaltochter thätig, sucht, gestützt auf beste
Zeugnisse und Referenzen von Hotels I. Ranges, passende Stelle.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1533.

ine
etteBuffetdame, Restaurant- od. Saaltochter. nEe

Tochter aus gutem Hanse, deutsch, franz. u. engl, fprecnend,
im fein. Service de salle wie Restaurant sehr gewandt, der
Buchführung kundig, welche fchon 3 Saisons als selbst. Saaltochter
thätig war, sucht baldmögl. Stelle. Bescheid. Gehallsansprüche.
Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten an die Exped.
dieses Blattes unter Chiffre 1582.

Chof Ho Ptlicinp 29 Jahre alt, von solidem Charakter, in
¦ IUI uc UUiaillC, seinem Faeh tüchtig nnd im Besitze
bester Referenzen, sucht baldmöglichst Stellung. Gefl. Offerten

an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1695.

Cnmmiccinnär-I iftior Eln Jüngling, deutsch u. französ.UlllllllbblUlIdl LIUIU sprechend, sncht Stelle als Liftier
oder Commissionär. vorzugsweise in die Westschweiz. Beste

Zeugnisse. Offerten an die Expedition dieses Bl. unter Chiffre 1563.

COnPÎPPfiP
Jeune homme, âgé de 23 ans, connaissant les 4

UHUICI yc. langues principales, cherche place dans une maison

de premier ordre comme coneierge ou portier de nuit.
Adresser les offres à l'administration du journal sous chiffre 1465.

CnnPÎPrnP
bestens empfohlen, im Fach durch nnd durch be-

UIIV.IG1 yc, wadert, nüchtern und zuverlässig, seit Jahren
in ersten Häusern thätig. der 4 Hauptsprachen perfekt mächtig,

sncht Winterstelle in Hotel I.Ranges. Off. an d. Exp. unt. Chiffre 1664.

poncierge od. Condukteur, ÏÂM"«ïï5ît
w guten Zeugnissen erster Häuser versehen, sucht Saison- ev.
Jahresstelle im In- oder Ausland. Offerten an die Expedition ds.
Blattos unter Chiffre 1691.

OmirriPP Kin 28 Jahre alter Mann, von Beruf Koch, derI UUI I ICI deutschen, englischen, sowie französischen Sprache
w in Wort und Schrift mächtig, mit guten Empfehlungen
versehen, seit den letzten 8 Jahren in England und Amerika und
gegenwärtig in der Schweiz ansässig, sucht Stelle als Conrrier
(Reisebegleiter) eines einzelnen Herrn oder auch Familie. Offerten
an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1555.

ein jap libre fin d'Octobre, cherche ä faire un extra pourUlollllCI ,,n mois ou 6 semaines sur le Lac Léman on aux
W environs. S'adresser à. Richard Weiss, entremetier, Hotel Beau
Rivage, Ouchy. 1600

Direktor od. Chef de réception. SÄlTÄt
seine Sommerstelle (Juni, Juli u. Aug.) zu ändern und sucht

Stelle als Direktor oder Chef de réception, gleich wo. Prima
Referenzen Korrekt franz.. engl., deutsch, ital. n. holl. Korrespondenz,

Buchhaltung. Würde auch gute Jahresstelle annehmen.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1548.

r*tanon ßniivopnflnto durchaus tüchtige, energische, sucht,L IdytJII UUUVcl lldlllc, ,Venn möglich Jahresstelle. Prima
La Referenzen. Offerten unter Chiffre T 3821 Y an Haasenstein &

Vogler, Bern. 2173

I"" tanpnnnrtipp Schweizer, deutsch, französ. nnd italienischL Idyolipul HCl sprechend und mit guten Zeugnissen vérin
sehen, gegenwärtig noch in Stelle, sucht Engagement für

kommende Saison, am iiebsten nach dem Südin. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1638.

GPPant
'"' Hotelfach durchaus tüchtiger, der 4 Häupteldiu, sprachen mächtiger, junger Mann wünscht auf

kommendes Frühjahr Stelle als Gérant in hesscrem, frequentiertem
Hotel. Beste Referenzen zu Diensten. Offerten sub Chiffre G 2852 Lz
an Haasenstein & Vogler, Luzern. 2171

Pouvernante oder Büffetdame. SäSKS«"^.*:
U beider Sprachen mächtig, im Hotel- und Wirtschaftswesen
durchaus bewandert, sucht Stelle, event. nach dem Süden. Zeugnisse

u Photographie zn Diensten. Off. an d. Exp. unt. Chiffre 1688.

ntpl Rlichhal+Prin der 3 Sprachen mächtig, gegenwärtigUlcl-DUUllldllcl III, als so]che thätig, sucht auf Oktober
entsprechende Stelle. Jahresstelle bevorzugt. Offerten an die

Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1558.

HntolcphroinPP
Sew*""l( durch mehrjährige Praxis, deutsch

uicibOlll cilici | nd französisch sprechend, besitzt eigenes
Werkzeug, sucht Stellung auf den Winter oder für's Jahr.

Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten an d. Exped. unt. Chiffre 1560.

l/pllnor 20 Jahre alt, der 3 Hauptsprachen mäihtig, mit guten
M CIIIICI Zeugnissen, sucht zum baldigen Eintritt in Hotel derIi Restaurant passende Stellung. Off. a. d. Exp. unt. Chiffre 1640.

'ellner-Lehrling. g?nt ein-en Jw .der '»

H

KbllllCI -UCIII UHU. Deutschland" di« Sctulen besticht nnd
das Einjähr. Freiwill.-Examen bestanden hat. wird in einem

Hotel I. Ranges der französischen Schweiz eire St<lle als Kellner-
Lehrling gesneht. Eintritt ev. sofort. Off a. d. Exp. unt. Chiffre 1585.

l/nphin tüchtige, im Besitze guter Zeugnisse, sucht Stelle,H UUIIII, eTent. Saison-Stelle für den Winter. Offerten an die
I» Expedition dieses Blattes nnter Chiffre 1565.

KnpU
20 Jahre alt, aus gutem Hause, gegenwärtig in einemuv"'l bestrenommierten Hotel konditlonierend, sucht, gestützt

anf gute Zeugnisse nnd Referenzen, Winter-Engagement als
Commis oder' Aide de euisine. Ansprüche bescheiden. Eintritt
15. Oktober. Oflerten an die Exped. dieses Bl. unter Chiffre 1574.

Koehlehrling. £Unt*
II jährigen Jüngling als Koe

Hotel I. Ranges der französ. Schweiz
man auf 1. Februar 1899 einen 17-

jährigen Jüngling als Koehlehrling unterzubringen. Offerten
an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1639.

K ochlehriing.Ii Schweiz bis Fr

Man sucht für jung. Mann aus guter Familie,
der seine Lehrzeit als Pâtissier in der franz.

Frühjahr 1899 beendigt haben wird, Stelle als
Koehlehrling neben tüchtigen Chef, event. als Pâtissier in ein Hotel.
Luzern od. Centraischweiz bevorzugt. Off. a. d.Exp. unt. Chiffre 1667.

KÜphpnphpf
solid, tüchtig, 30 Jahre alt, bestens empfohlen,uuilt IIUUCI, gneht Stellung. Offerten an die Expedition

dieses Blattes unter Chiffre 1553.

KÜfpP
,nit nesten Zeugnissen versehen, sucht Stelle in gröss.u,cl » Hotel oder in Weinhandlung. Offerten an die Expedition

dieses Blattes unter Chiffre 1593.

OhPPkpllflPP ^ ''anre Schweizer, tüchtig, mit primaUOI IVCIIIICI f Referenzen aus Häusern ersten Ranges, sueht
Winterstelle als Oberkellner oder Concierge in einem Hotel

ersten Ranges. Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre 1590.

nhPrlfPlInPP ''er " Hauptsprachen mächtig, sueht, gestütztugi rtGimci llnf gute Zeugnisse von ersten '
-_i Häusern, Stelle

w für den Winter. Offerten an die Expedition unter Chiffre 1603.

OhPrkplltlPP
Janre Prima Zeugnissen und Refe-UCI IVCIIIICI ; renzen, der englischen, französ. u. deutschen

Sprache mächtig, sowie mit der Buchführung vertraut, sueht
Jahres- od. Saisonstelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1602.

?estaurationskellnerin. m^^^^^-1 1 Kraft, sprachkundig, mit priina Zeugnissen erster Hänser,
sueht sofort oder später dauernde Stelle in grösseres, feines Lokal.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1573.

flStlkpllnPP dre'' ''eutseli u. italienisch, deutsch u. französ.,ddlncllllcl j französ. n. englisch sprechend, suchen Engage-
W ments. Für nähere Auskunft sich zu wenden an J. Math, Grand
Hötel des Alpes in Interlaken. 1596

Saflltnr'htpp
aus Bn*e1' Familie, mit dem Service sehr ver-ddl lUOIIlCI traut u. mit guten Zeugnissen versehen, sucht

Winterstelle. Offerten an die Expedition unter Chiffre 1678.

SPPPPtaiPP
aJ'an' liass* successivement toutes les parties,"tl Cldll C, actuellement dans I maison de ln Suisse

française, parlant et écrivant les 3 langues, muni il'excellentes
références, désire engagement pour l'hiver ou ä l'année. Adresser
les offres à l'administration du journal sous chiffre 1679.

SOPPlStflîPP
P!,r'ant 'es quatre langues, actuellement en sal-"vl Clall O, 60n dans un grand hôtel de montagne, cherche

engagement pour la saison d'hiver, de préférence an midi.
Références de premier ordre sont h disposition. Adresser les offres
ä l'administration du jonrnal sous chiffre 1598.

Sopr£taipp vnlnntairo Jeune homme, italien, sachant leCOI Cldll o vuiUllldlIC. français et au courant des travaux
de bureau, cherche place dans station climatérique d'altitude.

Bonnes références. Adr. fes offr. à l'admin. du journ. sous chiff. 1575.

Sol/rptä P Gebildeter, geschäftlich u. journalistisch erfahrenerCM Cldl Herr. Engländer, 27 Jahre alt, sncht gesundheitshalber
bei nominellem Salair passende Stelle in Sanatorium

oder grösserem Hotel in Luftkurort. Energie, Unternehmungsgeist.
Vier Sprachen, Stenographie, Schreibmaschine. Vorztlgl.

Referenzen. Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre 1531.

olsrotär sprachenkundig, tüchtig u. erfahren, 30 Jahre alt,CM Cldl sucht Stelle. Eintritt nach Belleben. Verfügt über
w ausgezeichnete Zeugnisse von Hotels I. Ranges. Offerten an
die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1562.

Spl/pptär
Tàch'iger, gesetzter, erf. Buchhalter, Korresp. 3

CM Cldl Hauptsprachen, sucht Stelle im Süden, Hotel od.
and. Branche. Prakt. Routine in der Bier-, Weinexport-, De-

likatessen-Uranche. Hotelcrfnhrung im Burcäu I. Ranges.
Bescheid. Ansprüche. Eintr. baldigst. Off. an d Exp. unt. Chiffre 1564.

Cekretär-Chef de réception, Sä^ÄMfO empfohlen, Korrespondent dcr4 Hauptsprachen, am ht Stellung.
Prima Zeugnisse nnd Referenzen zu biensten. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter Cbiffre 1659.

Cecrétaire-Chef de réception, LriÄTt'uO service, parlant les 3 langues, corresp. anglaise et française,
cherche place comme tel, de préférence dans le midi. Excellents
certificats et références à disposition. Adresser les offres k
l'administration du journal sous chiffre 1657.

Cekretär-Chef de réception, ^ÄltÄ*V besten Referenzen, sucht Stelle als solcher oder die alleinige
Führungeines Hotels zu übernehmen. Off. nn d.Exp. unt. Chllf. 1543.

Cekretär-Chef de réception, ÄÜSSW gebildet, der 3 Hauptsprachen vollkommen mächtig, sticht,
gestutzt nuf prima Referenzen und Zeu?nisse, Stellung für den
Winter oder Juhresstelle. Offerten nn die Exp. unter Chiffre 1281.

SpLTPtär 7U/oirOP Ein junger Mann aus guter Familie,CM Cldl IWCIICI (Ier eine dreijährige Banklehrzclt ab¬
solviert und während der Sommersaison in einem ersten Hotel

als Sekretär-Volontär gearbeitet hat, deutsch, französ. u. etwas
englisch spricht, sucht auf kommenden Winter in einem Hotel im
Süden Stellung als II. Sekretär. Zeugnisse und Referenzen zu
Diensten. Offerten an die Expedition d. Blattes unter Chiffre 1546.

Spl/ppfär
kaufmännisch gebild. junger Mann, die 4 Haupt-OM Cldl i sprachen beherrsîh., gut repräsent sucht Stellung

für den Winter im Süden oder Jahresstelle in der Schweiz.
Prima Zeugn. u. Referenzen. Offerten an d. Exp. unter Chiffre 1570.

SPkPPtäPin
l'ochter aus guter Familie, der deutschen und

CM Cldl III. französ. Sprache vollkommen, der ital. u. engl.
teilweise mächtig, im Hötelfach allgemein bewandert, sucht

Engagement für die Wintersaison. Beste Empfehlungen.
Ansprüche bescheiden. Offerten' an die Exped. unter Chiffre 1650.

Sekretär-Kassier od. Chef de réception.
25 Jahre alt, kaufmännisch gebildet, der deutsch., französ. u.

engl. Sprache in Wort u. Schrift vollkommen mächtig, sucht Stelle
für kommende Wintersaison. Beste Zeugnisse und Referenzen zu
Diensten. Offerten an die Expedition d. Blattes unter Chiffre 1526.

Sol/Potäp Ifacclon Fachmann, 30 Jahre alt, der 3 Haupt-CM Cldl -ndbbiei sprachen in Wort u. Schrift mächtig,
mit besten Referenzen, gegenwärtig in einem grossen Berg-

hotcl thätig, sucht baldigst Stelle als Sekretär-Kassier oder als II.
in einer Reocptionsofflee. wo ihm Gelegenheit geboten wird, sieh
mit den Arbeiten vertraut zu machen, namentjich in der
Korrespondenz und im Ab8ehliessen grösserer Arrangements. Offerten
an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1636.

ekretär-Volontär EjjY'iin,îenr^annnm"
mg, der sich im Hotelfnch welter

w ausbilden will, sucht für die Wintersaison Stelle als Sekretär-
Volontär in einem grossem Hotel der französ. Schweiz. Offerten
an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1482.

Spbpptäp
Vnlnntäp Junger Schweizer, klein von Statur,CM Cldl «UlUllldl der 4 HauptBprachen mächtig, wünscht

Volontärstelle Im Bureau eines bessern Hotels nach Italien.
Gegenwärtig Eisenbahnangestellter. Eintritt nicht vor 15. event.
20. Oktober erwünscht. Prima Zeugnisse von früherem Hoteldlenst
stehen zur Verfügung. Offerten nn die Exped. unter Chiflre 1572.

[OlOntaire m''*c^cr 8u'fiti(' désire placer son fils connue
VCflUllldll C. volontaire dans un hôtel de premier ordre, où 11

aurait l'occasion de se perfectionner dans la langue allemande
et dans le service d'hôtel. Adresser les offres à M' Victor Pignat,
gérant du Grand Hôtel et Casino, Pornlchet-les-PInj, Loire
Inférieure, France. 1584

ZimmopmäHphon
deutsch u. französisch sprechend, suehtimtllCl IlldUUlcll, stelle, wenn möglieh nach dem Süden.

Eintritt auf 15. Okt. od. 1. Nov. Off. an d. Exp. unt. Chiffre 1694.

immopmäHphon tüchtiges, deutsch n. französ. sprechend,imilim IlldUUlcll, sucht Stelle in ein gutes Hotel anf kom-
mende Wintersaison, am iiebsten nach dem Süden. Offerten

an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1656.

Z immopmäHphon Eine j"nße 'r°eh,ter aus achtbarer Fa-lllllllcl IlldUUlcll. mille, der deutschen u. französ. Sprache
mächtig, sucht Stello als Zimmermädchen. Photographie und

gute Zeugn. stehen zur Verfügung. Off. a. d. Exp. unt. Chiffre 1583.

immnnmöHphon tüchtiges, deutsch u. französ. sprechend,immcrmdUUlGJI, scht für Mitte Oktober Stelle in ein
besseres Hotel. Offerten an die Expedition unter Chiffre 1697.

z

z

AVIS.
Wer auf die unier Chiffre ausgeschriebenen Personal- oder

Stellengesuche Offerten einsendet, hat dieselben auf 'dem Umschlag
mit der dem Inserat beigegebenen Chiffre zu versehen und an
die Expedition zu adressieren, von welcher sie dann unerBffnet
und franko an die richtige Adresse befördert werden.

Die Expédition lat nicht befugt, die
Adressen der Inserenten mitzuteilen.
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